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gin Sdjtoeisertfiher gugenbfehrtftentoert-ffreunb fût bîe

Sdjutenttoffenen! Kr. 130, Otto Binber: „Set große
Sdjritt". ©in Batgebet für Scfjulentlaffene.

Blad foil idj toetben? Sine ffrage, bie aïïjâhrtidj Sau-
fenbe bon Sdjtoet3erîinbetn betoegt. BJie töitb ed fein, bad

neue Heben, in Beruf unb ffreiseit? ©a ftnb Batfdjläge
unb BJinte, intereffant, ja fpannenb, gefdjrieben. ©leidj
frattentoeife toerben fie bor und audgefdjüttet. Bier tnollte
fie nidjt betjersigen auf bem noch fo unbefannten ißfab.
Obeen unb Bntegungen, toie bie Brbeit ansupaden, bie
neue Freiheit einsuridjten, fann man immer brauchen. Be-
fonberd aid Beuting in SDSerïftatt, Sdjute, Joof unb Saud-
tjatt.

SJlufifbireftor ©aft'mir Bleifter in Solottjurn fjat hits bor
feinem Sobe nocfj eine befcfjeibene Budtefe aud feinen fo
metoMenfjaften „Hiebli ab em fianb", bie ja in alten fanged-
freubigen Greifen feit bielen Rafften betannt finb, für
mehrere ffrauenftimmen gefdjrieben unb fie in einem tjanb-
tilgen Soft 3u nur ffr. 1.20 bei 9Xtütfer & Sdjabe in Bern
heraudgegeben. ©er forgfättige Sag ber toirttidjen Bottd-
lieber ift fo ^atmonifiert, baß auch toeniget geft^utte
Stimmen, gefdjtoeige benn eine gute ©horbereinigung,
prächtige Biittung ergiett. ©ad Seftdjen, toetdjed ben Sitet
„£tebli ud em ©arte" trägt, fann atten fftauendjören unb
audj Oberfaulen aufd toärmfte empfohlen toetben. Ber-
tag Blätter & Sdjabe, Bern.

Bauernbrot, ffünf nette ©t3ätjtungen bon Blfreb Sug-
genberget. SJtit einem Bnljang: fßtaubereien unb Biogra-
phifdjed. 220 Seiten. On Heinen geb. ffr. 6.50, brofdj.
ffr. 5.50. Botfdbertag ©tgg (gh-)-

Btfreb Suggenberget toenbet fidj mit feiner neuen Budj-
gäbe audfdjtießtidj an feine fdjtoeisetifdje fiefergemeinbe,
inbem er mehr atd in feinen bidfjetigen Brofabüdjern auch
bad heimifdje Obiom 311 Blorte fommen läßt, indbefonbere
in Bebe unb ©egenrebe. ©ie fünf @efdjid)ten aud bem
Bauernteben: ©ie 3toeite ©rsietjung, ©er Üirfdjbaum auf
bem Sdjfipf, ©er Bt03eß, ©er ©orfheiri, ©er ffiidjd be-
toeifen, baß bie Sdjaffendfraft unb bie ©rsätjterfreubigfeit
bed nun 75jährigen ©idjterd noch nicht nachgetaffen hoben,
©ie gugaben, sum Seit in Btunbart, geigen ihn und mehr-
fad) bon einer gans neuen Seite, ©ie launige, biogra-
phifdje ißtaubetei „© üantöntifrog" toirft intereffante
Streiftidjter auf ffugenbseit unb Umtoett. — ©d hat ein
befannter tfrititer ben Budfprudj getan: „Sin ©idjter,
ber bad Heben furgtoeilig finbet, toirb nie tangtoeitig toer-
ben, audj toenn er feine ißtobteme nicht in höheren ©efelt-
fd)aftd!reifen fudjt unb otjne üriminatsauber audtommen
toitt. Sd fommt barauf an, toie Hat unb toie innig er feine
SBelt erlebt, toie getreu unb bitbfjaft er fie barsuftetten
bermag.

Sand S. juggler (Bfatter in Reiben): ©er Bteifter ift
ba unb ruft bid). Brofdj. 70 Bp. ißartiepreife. Bertag ber
©bangetifdjen ©efettfdjaft St. ©alten.

R S C H A U

Biet bibtifdje Bnfpradjen in fehr tebenbiger, einfacher
Brt unb padenber, bitberreidjer Sptadje. Sd tiegt bem
Berfaffer am fersen, aü bie Sftenfdjen auf ©otted Buf
aufmertfam su machen, bie nodj unft^tüffig ober gar un-
6erührt babon burd)d Heben stehen, unb ihnen ben Srnft
biefed Bufed einbringtidj bor Bugen su fteïïen. 2Bet biefe
Bnfpradjen tieft, toirb fidj über bie Sntfdjiebentjeit unb
bie ffttfdje freuen unb bad Seft toeitergeben.

©er Bertag ber Betfjtdbitfe-©cfetlfcfjaft gütich gibt brei
bemerfendtoerte tletne Sefte bon prafttfdjer Bebeutung
heraud, 3um Seit in neuer Buftage. SBir toeifen mit Badj-
btucf auf fie hin. Sd finb:

©r. S. S. Hienfjart: ©ad rechtliche Ontaffo in ber
Sdjtoets.

©r. S. S. Hientjart: ©ad Steine ürebitfdjußbudj. Blie
fid) ber ..Kaufmann bor ürebitbertuften fdjüßt.

Blatter Huns: ©ie ©hefdjeibung im fdjtoei3etifdjen Becht.
gofef Bittor BMbmann: Sieben ©efdjidjten. Bertag bon

Suber & So., ffrauenfetb. @eb. ffr. 6.80.
©er Schöpfer ber „SDtaifäfer-Homöbie" unb bed „Set-

tigen", ber birtuofe Betfefdjitberer, ber berühmte ffeutHe-
ton-Beba!tor am Berner „Bunb" toar auch etn borgüg-
ticher Spähtet, ©iefe Hunft bed bietfeitigen unb uniber-
faten ©eifted toitt biefe Sammlung aufseigen. Sin Kenner
unb ffreunb feines Schaffend, ©t. Sand Btoefdj, hat bie
lebenbigften ©efdjidjten audgetoätjtt unb eingeleitet. Sie
ftammen sum Seit aud heute ttnsugänglidjen Quellen, ©er
fdjalftjafte ©eift bed ©idjterd tommt barin fo recht sum
Budbrud, unb ffteube unb Kurstoeit bereiten bie audge-
feilten Srsätjtutigen ficher jebem Hefer.

Selene Seine ©'Blienadjtdgftbidjt "für b'Shinb berjeltt,
mit geidjnungen bon ffrtß Budjfet. gtoingli-Büherei
Br. 26, 56 Seiten, geb. ffr. 3.—. Öm gtoingti-Berlag,
gûricfj.

Oft fragte und eine SButter, ein Bater, ein HeTjrer ober
eine Sonntagdfdjultetjrerin, ob bie SBetbnadjtdgefdjtdjte
nidjt in unferer SJtutterfprache sum Bortefen „etfdjienen"
fei. Heiber fehlte ed an einer fotdjen Bubtitation. B3ir
freuen und bedhatb, Otjnen nun eine fotihe empfehlen su
tonnen, bie foeben auf bem Büdjermarft erfeßtenen ift.

On ber iprarid erprobt, ersähtt und eine Sonntagdfdjut-
tehrertn bie ganse SBeihnadjtdgefdjicbte in alter Schlicht-
heit unb mit einer fotdjen Hiebe, baß und ber ©tan3 unb
bie helle SBethnadjtdfreube entgegenftrafjten. Sie fdjitbert
und bie betoegte Srtoartung bed Borgängerd ttnfered Sr-
töferd, bie frohe Botfdjaft an bie SButter Blaria, bie ©e-
burt bon ffotjanned bem Säufer, bie ©efdjeljniffe am Sei-
tigen Bbenb unb bie berfdjiebenen Befuche in ber Sütte
SU Bethlehem bid sur fftudjt nad) Beghpten.

ffriß Bttdjfet, ber atd erfter aud bem Bîettbetoerb sur
Schaffung einer itinberbibet (für bie Hanbedaudftetlung in
güridj) herborgegangen ift, hat mit feinen getdjnungen
bem gansen Büchlein ein befonbered ©epräge bertiehèn.

für den abgeschlossenen Jahrgang unserer
Zeitschrift sind zum Preise von Fr, 1.50
erhältlich. Inhaltsverzeichnis wird gratis
mitgeliefert. Zu beziehen durch den Verlag

KWee £ £0.
Zürich, Wolfbachstraße 19

Telephon 2.35.27

Ein Schweizerischer Iugendschriftentverk-Freund für die
Schulentlassenen! Nr. 130, Otto Binder: „Der große
Schritt". Ein Ratgeber für Schulentlassene.

Was soll ich werden? Eine Frage, die alljährlich Tau-
sende von Schweizerkindern bewegt. Wie wird es sein, das
neue Leben, in Beruf und Freizeit? Da sind Ratschläge
und Winke, interessant, ja spannend, geschrieben. Gleich
krattenweise werden sie vor uns ausgeschüttet. Wer wollte
sie nicht beherzigen auf dem noch so unbekannten Pfad.
Ideen und Anregungen, wie die Arbeit anzupacken, die
neue Freiheit einzurichten, kann man immer brauchen. Ve-
sonders als Neuling in Werkstatt, Schule, Hof und Haus-
halt.

Musikdirektor Casimir Meister in Solothurn hat kurz vor
seinem Tode noch eine bescheidene Auslese aus seinen so

melodienhaften „Liedli ab em Land", die ja in allen sanges-
freudigen Kreisen seit vielen Fahren bekannt sind, für
mehrere Frauenstimmen geschrieben und sie in einem Hand-
lichen Heft zu nur Fr. 1.20 bei Müller â Schade in Bern
herausgegeben. Der sorgfältige Satz der wirklichen Volks-
lieber ist so harmonisiert, daß auch weniger geschulte
Stimmen, geschweige denn eine gute Chorvereinigung,
prächtige Wirkung erzielt. Das Heftchen, welches den Titel
„Liedli us em Garte" trägt, kann allen Frauenchören und
auch Oberschulen aufs wärmste empfohlen werden. Ver-
lag Müller à Schade, Bern.

Vauernbrot. Fünf neue Erzählungen von Alfred Hug-
genberger. Mit einem Anhang: Plaudereien und Biogra-
phisches. 220 Seiten. In Leinen geb. Fr. 6.50, brosch.
Fr. 5.50. Volksverlag Elgg (Zch.).

Alfred Huggenberger wendet sich mit seiner neuen Buch-
gäbe ausschließlich an seine schweizerische Lesergemeinde,
indem er mehr als in seinen bisherigen Prosabüchern auch
das heimische Idiom zu Worte kommen läßt, insbesondere
in Rede und Gegenrede. Die fünf Geschichten aus dem
Bauernleben: Die zweite Erziehung, Der Kirschbaum auf
dem Schlipf, Der Prozeß, Der Dorfheiri, Der Fuchs be-
weisen, daß die Schaffenskraft und die Erzählerfreudigkeit
des nun 75jährigen Dichters noch nicht nachgelassen haben.
Die Zugaben, zum Teil in Mundart, zeigen ihn uns mehr-
fach von einer ganz neuen Seite. Die launige, biogra-
phische Plauderei „E Kantönlifrog" wirft interessante
Streiflichter auf Jugendzeit und Umwelt. — Es hat ein
bekannter Kritiker den Ausspruch getan: „Ein Dichter,
der das Leben kurzweilig findet, wird nie langweilig wer-
den, auch wenn er seine Probleme nicht in höheren Gesell-
schaftskreisen sucht und ohne Kriminalzauber auskommen
will. Es kommt darauf an, wie klar und wie innig er seine
Welt erlebt, wie getreu und bildhaft er sie darzustellen
vermag.

Hans E. Huggler (Pfarrer in Heiden): Der Meister ist
da und ruft dich. Brosch. 70 Rp. Partiepreise. Verlag der
Evangelischen Gesellschaft St. Gallen.

« 8 « n ^ r
Vier biblische Ansprachen in sehr lebendiger, einfacher

Art und packender, bilderreicher Sprache. Es liegt dem
Verfasser am Herzen, all die Menschen auf Gottes Ruf
aufmerksam zu machen, die noch unschlüssig oder gar un-
berührt davon durchs Leben ziehen, und ihnen den Ernst
dieses Rufes eindringlich vor Augen zu stellen. Wer diese
Ansprachen liest, wird sich über die Entschiedenheit und
die Frische freuen und das Heft weitergeben.

Der Verlag der Rechtshilfe-Gesellschaft Zürich gibt drei
bemerkenswerte kleine Hefte von praktischer Bedeutung
heraus, zum Teil in neuer Auflage. Wir weisen mit Nach-
druck auf sie hin. Es sind:

Dr. E. E. Lienhart: Das rechtliche Inkasso in der
Schweiz.

Dr. E. E. Lienhart: Das kleine Kreditschutzbuch. Wie
sich der Kaufmann vor Kreditverlusten schützt.

Walter Kunz: Die Ehescheidung im schweizerischen Recht.
Josef Viktor Widmann: Sieben Geschichten. Verlag von

Huber à Co., Frauenfeld. Geb. Fr. 0.80.
Der Schöpfer der „Maikäfer-Komödie" und des „Hei-

ligen", der virtuose Reiseschilderer, der berühmte Feuille-
ton-Redaktor am Berner „Bund" war auch ein vorzüg-
licher Erzähler. Diese Kunst des vielseitigen und univer-
salen Geistes will diese Sammlung aufzeigen. Ein Kenner
und Freund seines Schaffens, Dr. Hans Bloesch, hat die
lebendigsten Geschichten ausgewählt und eingeleitet. Sie
stammen zum Teil aus heute unzugänglichen Quellen. Der
schalkhafte Geist des Dichters kommt darin so recht zum
Ausdruck, und Freude und Kurzweil bereiten die ausge-
feilten Erzählungen sicher jedem Leser.

Helene Heim: D'Wienachtsgschicht für d'Chind berzellt,
mit Zeichnungen von Fritz Buchser. Zwingli-Vücherei
Nr. 26, 56 Seiten, geb. Fr. 3.—. Im Zwingli-Verlag,
Zürich.

Oft fragte uns eine Mutter, ein Vater, ein Lehrer oder
eine Sonntagsschullehrerin, ob die Weihnachtsgeschichte
nicht in unserer Muttersprache zum Vorlesen „erschienen"
sei. Leider fehlte es an einer solchen Publikation. Wir
freuen uns deshalb, Ihnen nun eine solche empfehlen zu
können, die soeben auf dem Büchermarkt erschienen ist.

In der Praxis erprobt, erzählt uns eine Sonntagsschul-
lehrerin die ganze Weihnachtsgeschichte in aller Schlicht-
heit und mit einer solchen Liebe, daß uns der Glanz und
die helle Weihnachtsfreude entgegenstrahlen. Sie schildert
uns die bewegte Erwartung des Vorgängers unseres Er-
lösers, die frohe Botschaft an die Mutter Maria, die Ge-
burt von Johannes dem Täufer, die Geschehnisse am Hei-
ligen Abend und die verschiedenen Besuche in der Hütte
zu Bethlehem bis Zur Flucht nach Aeghpten.

Fritz Buchser, der als erster aus dem Wettbewerb zur
Schaffung einer Kinderbibel (für die Landesausstellung in
Zürich) hervorgegangen ist, hat mit seinen Zeichnungen
dem ganzen Büchlein ein besonderes Gepräge verliehen.

«îieà^»
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Aeitsolrnkt sincl sum preise von Pr. 1.50
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